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ssesunde Menschen müssen frülneltig heiraten
klste Verleihung des khrenbuches für die deutsche kinderreiche famiile — Nicht Nenten kichern die

Zukunst des Volkes, sondern mhlreiche Kinder
K«rli » , 2 . Dez . Der Reichsbund der Kinderreichen veranstal¬

te aus Anlatz der Erstverleihung des Ehrenbuches für die
deutsche kinderreiche Familie an 200 Kinderreiche aus den Rei¬
hen seines Ehrenringes und des Landesverbandes Berlin am
Donnerstag abend im Marmorsaal des Zoo ein Feierstunde .

Zuerst ergriff der Reichsamtsleiter des Rassenpolitischen
Amtes der NSDAP . Dr . Erotz das Wort . Im Aufträge und
namens des Stellvertreters des Führers überbrachte er die
Krütze und Glückwünsche der Partei . Ministerialdirektor Dr .
Mt übermittelte die Grütze des Reichs- und preußischen Mi¬
nisters des Innern .

Ausgehend von dem Grundgedanken , die der Führer in seinem
K,ch „Mein Kampf " zur Frage der Bevölkerungspolitik sowie
-er Erb- und Rassenpflege niedergelegt und auf Grund deren
Aeichsminister Dr . Frick in seiner Rede vom 28 . Juni 1933 vor
km Sachverständigenbeirat für Vevölkerungs - und Rassenpolitik
-er Gesetzgebung den Weg gewiesen hat , gab Ministerialdirektor
Dr . Gütt zunächst einen Ueberblick über die gesetzgeberischen
Maßnahmen der Regierung Adolf Hitlers auf diesem Gebiet .

Er stellte die erzieherische Bedeutung des Gesetzes zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses und insbesondere des Ehegesund-
heits - und Blutschutzgesetzes für das deutsche Volk heraus. Die
Erziehung des Volkes zu gesundem Denken und Rassebewutztsein
könne sich aber nur dann ungehemmt auswirken , wenn die

gesunden Menschen frühzeitig heiraten
rönnen und ihnen die Erziehung von Kindern auch wirtschaftlich
rrmöglicht wird . Der Redner zeigte, was im neuen Deutschland
in dieser Hinsicht schon geschehen ist und wies darauf hin , datz die
nationalsozialistische Bevölkerungspolitik bereits große Erfolgs
zu verzeichnen hatte . Der Erfolg geht hauptsächlich darauf zu¬
rück, datz unsere Mütter wieder den Mui haben , weiteren Kin -
tcrn das Leben zu schenken, datz sie den Glauben an unsere Zu-
lunft wiedergewonnen haben ! Wenn auch infolge dieser see¬
lischen Umstellung und der staatlichen Maßnahmen etwa ein
Million Kinder seit der Machtergreifung mehr geboren worden
seien , als dies bei Weiterbestehen des „Systems " zu erwarten
gewesen wäre , so dürfen wir uns doch durch diese Erfolge nicht
dazu verleiten lassen, anzunehmen , datz alles getan und der end¬
gültige Erfolg verbürgt sei. Die schwachen Kriegsjahrgänge
sowie der Geburtenrückgang der Systemzeit belaste» unsere be¬
völkerungspolitische Bilanz aus Jahre hinaus ungünstig .

Der Redner sagte weiter : Wir kommen darüber nicht hinweg ,
datz auch heute noch durch die Geburt weiterer Kinder und so
mit jedem Kinde zunehmend die Eltern , die Familie , die üb¬
rigen Kindern wirtschaftlich und sozial gegenüber Kinderlosen
oder Kinderarmen der gleichen Schicht benachteiligt sind ! Das
tonn nur der begreifen und verstehen, der wirklich mehrere Kin¬
der hat und nun gezwungen ist , z. B . mit fünf oder sechs Kin¬
dern als Arbeiter oder Angestellter mit demselben Lohn auszu -
lommen wie ein anderer , der unverheiratet oder kinderarm ist.
Nicht Renten sichern die Zukunft des Volkes und die Versorgung
im Alter , sondern zahlreiche Kinder . Der nationalsozialistische
Staat wird sich daher nicht mit kleinen Mitteln begnügen , son¬
dern er wird hier gründlich Wandel schassen, denn bei vielen
Gelegenheiten ist von Vertretern des Staates und der Partei
die Notwendigkeit des Ausgleichs der Familienlasten anerkannt
worden ! Beim letzten Parteitag in Nürnberg hat Herr Staats¬
sekretär Pg . Reinhardt verkündet , datz an den Ausbau der
Reichsfamilienausgleichtasse herangegangen werden wird , sobald
die Finanz - und Wirtschaftslage des Reiches dies gestatten . Die
schon jetzt gewährten Kinderbeihilfen für Familien mit geringe¬

rem Einkommen seien daher nur als ein Anfang zur Lösung
dieses großen Problems anzusehen !

Wer kinderreich ist , der ist auch bereit , zu opfern «nd zu ent¬
sagen ; denn er erlebt andererseits auch das Glück und die
Freude , di? zahlreiche Kinder bereiten , aber wir müssen nun
endlich den Mut haben , anzuerkennen , datz die Eltern in jeder
Schicht , in jedem Beruf mit jedem Kind , das sie groß zu ziehen
haben , in Prozenten des Einkommens gerechnet mehr zum Leben
brauchen, als andere , die kinderlos oder kinderarm sind . Kinder
sollen und werden immer ein Opfer bedeuten , aber das Opfer
mutz tragbar gestaltet werden . Wir Kinderreichen wissen , datz
das Leben Kampf bedeutet , und wir wollen diesen den Eltern
nicht abnehmen , aber wir wissen auch , datz die Gefahr des Aus¬
sterbens unserer besten Familien so groß geworden ist, datz der
Staat dieser Entwicklung nicht weiter znsehen darf .

Zum Schluß wies Dr . Gütt auf die Bedeutung des Reichs¬
bundes der Kinderreichen als Kampforganisation für den Ge¬
danken des Kinderreichtums hin und sicherte ihm bei seinen Be¬
strebungen auch hinsichtlich der Förderung einer gesunden Aus¬
lese die Unterstützung der dem Reichs - und preußischen Mini¬
sterium des Innern Nachgeordneten Behörden , insbesondere der
Gesundheitsämter , zu .

Reichsbundesleiter Stüwe hielt sodann die Verleihungsan -
spreche, in der er ausführlich auf die Entstehungsgeschichte und
den Sinn des Ehrenbuches einging . Nach einem Hinweis dar¬
auf , datz der Reichsbund der Kinderreichen nur deutschblutige,
erbgesunde kinderreiche Familien ausnehme , die ein geordntes
Leben führen , erklärte er , datz das Ehrenbuch geschaffen worden
sei , um für alle Zeiten den Begriff des Kinderreichtums zu
eine« Ehrbegriff zu machen und um in unserem Volke das Be¬
wußtsein dafür zu wecken, datz es nur weiterlebe , wenn es in
seiner Gesamtheit wiederum zum Kinderreichtum zurückkehre .

Hierauf kündeten Fanfaren die Uebergabe der Ehrenbücher an,die der Reichsbundesleiter durch 400 VDM .-Mädel überreichen
ließ, die neben den mit dem Ehrenbuch ausgezeichneten Vätern
und Müttern Platz genommen hatten . Unter den anwesenden

. Empfängern des Ehrenbuches befand sich auch der Reichsstatt-
I Halter in Thüringen , Gauleiter Sauckel.

Mücken von Volk ;n Volk
Valdur von Schirack an dle französische lugend

Berlin , 2 . Dez . Der Jugcndsührer des Deutschen Reiches,
Baldur von Schirach , der in Frankreich anläßlich eines
privaten Besuches eine sehr herzliche Aufnahme fand , setzt in
seiner Zeitschrift „Wille und Macht" die von Camille Lhan -
temps begonnene deutsch - französische Zwiesprache fort . 2n seinen
Ausführungen heißt es u . a . :

Die Annäherung unserer beiden Völker ist eine europäische
Aufgabe von so zwingender Notwendigkeit , datz die Jugend
keine Zeit zu verlieren hat , um an ihrer Lösung zu arbeiten .
Die Worte des Führers und jener eindrucksvolle Aufruf , den
der französische Ministerpräsident Camille Chantemps an unsere
Jugend richtete, ermuntern uns junge Deutsche , diese Ertennt -
nis zu verwirklichen.

Ich sehe es als meine Aufgabe an , zwischen der deutschen und
französischen Jugend ein Gespräch zustande zubringcn , das von
deutscher Seite nicht in schönen Aeutzerungen von mir bestehen
soll , sondern in vielen persönlichen Unterhaltungen tarnender
junger Deutscher mit ebensovielcn Franzosen . Wir werden d i e
ersten Tausend dieser französischen Jugend mit
der größten Herzlichkeit im Jahre 1938 auf deutschem Boden
willkommen heißen . Sie sollen die Schönheit unserer Landschaft
und unserer Städte in sich ausnehmen und mit dem deutschen
Volk Fühlung gewinnen . Wenn dann deutsche Jugend nach
Frankreich führt , werden viele Bekanntschaften und Freund¬
schaften erneuert werden , die aus der ersten Reise mit jener
Unbeschwertheit und seelischen Bereitschaft geknüpft wurden , die
der jugendliche Mensch als eine der schönsten Gaben der Natur
in sich trägt .

Wenn die aus dem Krieg ? heimgekehrten Frontkämpfer der
beiden Nationen sogar Kameraden werden konnten , warum
sollten nicht die Söhne und Enkel Freunde wer¬
den ? Warum nicht ? Jugend von Frankreich : Wa¬
rum nicht ?

Deutsch-japanischer Fugendauslausch
Tokio, 2 . Dez . Prinz Lhichibu empfing am Mittwoch den von

der Reichsjugendführung nach Japan entsandten Gebietsführer
Schulze. Der Prinz erkundigte sich nach vielen Einzelheiten der
Hitlerjugend und bemerkte dabei , datz zum gegenseitigen Ver¬
ständnis der beiden Länder besonders ein gutes Einvernehmen
der Jugend Japans und Deutschlands beitragen würde . Prinz
Chichibu begrüßte sodann den Plan eines Jugendaus¬
tausches , worauf Gebietsführer Schulze versicherte, datz er

sich mit allen Kräften der Förderung der Beziehungen zwischen
her Jugend Deutschlands und Japans widmen werde . In die¬
sem Zusammenhang ist bemerkenswert , datz im Haushalt des ja¬
panischen Kultusministeriums für 1938 100 000 Pen für den
Jugendaustausch mit Deutschland vorgesehen sind.

„Die Fahne des Friedens "
Oberlindober appelliert an die Kameradschaft

der Frontkämpfer
Paris , 2 . Dez . Die französische Regierung hat am Mittwoch

abend den Teilnehmren an der zweiten Tagung des ständiger
Internationalen Ausschusses der ehemaligen Frontkämpfer eir
Schlutzbankett gegeben. Der Vorsitzende der französischen Front -
kämpsergruppe, Desbons , betonte den Friedenswillen der fran¬
zösischen Frontkämpfer , die ebenso wie im Kriege auch im Frie¬
den ihre Pflicht tun wollten . Nachdem der Vorsitzende der unga¬
rischen Gruppe , Graf Takasch , für die gastfreundliche Aufnahme in
Paris gedankt hatte , sprach der Reichskriegsopferführer Ober¬
lindober . Er erklärte : „Wir tragen die Fahne eines ehr¬
lichen , aufrichtigen Friedens , an den wir glauben .

" In der
Rede erinnerte er an die Kameradschaft der alten Frontkämpfer
und wies auf die Stellung Deutschlands in Europa hin , wo es
sozusagen das Herz bilde . Oberlindober brachte dann einen
Trinkspruch auf die Träger der Zukunft , die Jugend , aus .

Der Vorsitzende der italienischen Gruppe , Delcroix . be¬
tonte in leidenschaftlichen Ausführungen den heiligen täglichen
Kampf um den Frieden , den die ehemaligen Soldaten als die
Arbeiter des Friedens besonders würdigen könnten. „Im Krieg »
bestand die Tragödie der Tapferkeit , heute ist die Tragödie der
Geduld gegeben; aber es gibt keine Tapferkeit ohne Geduld.

"
Delcroix schloß mit einem Trinkspruch auf die Zusammenarbeit
der Nationen . Im Namen der französischen Regierung sprach
Unterstaatssekretär de Tessan, der im Weltkrieg als Unteroffi¬
zier gedient hatte , für einen gerechten, ehrenhaften und sicheren
Frieden der Aussöhnung , für den sich auch bis französische Re¬
gierung , die zahlreiche Frontkämpfer zähle, einsetze.

Aufruf von Reichsmmister Rust
an dis Studenten

Berlin , 2 . Dez . Reichserziehungsmtnistsr Rust hat zum bevor¬
stehenden Ncichsberufswettkampf der Studierenden folgenden
Aufruf an die deutschen Studenten gerichtet :

lieber 1VVVVV vlorve in sieben Monaten
Iraurige vllan; ln Sowjet -Sponlen

Paris , 2 . Dez . Der „Jour " veröffentlicht eine Unterredung
seines Mitarbeiters mit einem jungen Spanier , der aus Ma¬
drid nach Frankreich geflohen ist. Nach diesem Bericht- vertreten
heute bereits 90 vom Hundert der Bevölkerung von
Madrid die Sache des Generals Franco . Biele
von ihnen seien früher noch Marxisten gewesen , hätten sich aber
unter dem Druck der roten Zwangsherrschaft nationalen Idealen
-»gewandt . In Madrid herrsche allgemein Hunger . Eine viel¬
köpfige Familie erhalte z B . als einzige Nahrung an einem Tag
ein Pfund Salz , an einem anderen Tage 200 Gramm Zucker,
manchmal ein Pfund Bohnen . Grundsätzlich solle zwar ; ede
Person täglich SO Gramm Brot erhalten , doch in Wirklichkeit
gäbe es überhaupt nichts. Offiziell bekommt die rote Solda¬
teska als einzige Nahrung für den Tag 24 Schoten zugeteilt .
Nur die Internationale Brigade sei gut ernährt . Sie setze sich
Su einem großen Teil aus Franzosen zusammen, während ihre
militärischen und politischen Anführer Sowjetrussen seien . Diese
letzteren seien es gewesen , die die Valencia -Bolschewisten zur
klebersiedlung nach Barcelona veranlaßt hätten , um einer Volks¬
erhebung in Katalonien auf diese Weise vorzubeugen .

In Madrid allein seien während der ersten sieben Monate
hes spanischen Bürgerkrieges 62 000 zugestandene und etwa 41000
bis 50 000 noch nicht zugeflandene politische Morde von roter
deite verübt worden . Ein Milizsoldat habe ihm voller Stolz

erklärt , datz er allein bereits 631 Mordtaten seit Ausbruch des
Bürgerkrieges auf dem Gewitzen Habs . Von einer Versorgung
der Stadt mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen könne fast nicht
mehr die Rede sein . Schon vor einem Jahr hätten die Miliz¬
soldaten sämtliche Ernten in der weiteren Umgebung der Stadt
gestohlen. Seither weigerten sich die Bauern , überhaupt noch
neue Aussaaten vorzunehmen .

«-

Französische Reserveoffiziers -Bereinigung
für Sowjettvanien

Paris , 2 . Dez . Die Zeitung „Epoque" druckt den Wortlaut
eines vertraulichen Rundschreibens ab , das der Vorsitzende der
links eingestellten „Vereinigung der republikanischen Reserve¬
offiziere" verbreitet hat . In diesem Rundschreiben wird sür
eine „verantwortliche aktive Mitarbeit " geworben . Die „Epoque"
erklärt , datz es sich hier um die Anwerbung linksstehender fran¬
zösischer Reserveoffiziere für die sowjetspanische Milizen handle .
Die Interessenten , die bei der Stelle in Paris vorsprache« , hät¬
ten dort erfahren , datz man sie für die bolschewistischen Hausen
mit einem Monatsgehalt von 4000 Franc und , wenn es sich um
Verheiratete handle , mit einer Vergütung von weiteren 4000
Franc anwerben wollte . Eine Lebensversicherung hätte das mit
der Einstelluna verbundene Risiko aedeckt.

„Die Reichsstudentenführung wird im Wintersemester 1937/38
zum dritten Male den Reichsberufswettkampf an allen deutschen
Hoch - und Fachschulen durchführen . Es gilt , an dem bei den bis¬
herigen Neichsberufswettkämpfen eingeschlagenen Weg festzu-
halten , eine noch stärkere Beteiligung der Studenten und eine
weitere Steigerung der Leistungen zu erreichen. Die von mir
ausgegebene Parole „Wissenschaft" soll für jeden Srudenten
Ansporn zu höchsten Leistungen sein . Ich erwarte daher von je¬
dem Studenten , datz er durch rege und freudige Teilnahme am
Reichsberufswettkampf unter Beweis stellt , datz er bereit ist,
Aufbauarbeit zum Wahle der Gemeinschaft zu leisten. Dann
wird auch dieser Ncichsberufswettkampf , in dem praktische Ein¬
satzfähigkeit , weltanschauliche Klarheit und wissenschftliche Lei¬
stung zugleich erfaßt werden , eindeutig Zeugnis darüber oble¬
gen , daß die politische und wissenschaftliche Aufgabe des deutschen
Studenten eine unzertrennliche Einheit bilden ."

Arbeitsdienst der weiblichen Fügend
Zum 1. Januar noch Plätze verfügbar

Verli «, 2 . Dez . Die Zahl der freiwilligen Meldungen für den
Arbeitsdienst für die weibliche Jugend zum 1 . April 1938 ist
schon jetzt so groß, datz in kurzer Zeit alle verfügbaren Plätze
besetzt sind . Dagegen können zum 1. Januar 1938 noch einige
freiwillige Meldungen berücksichtigt werden . Die Meldungen
sind umgehend auf den bei allen Polizeirevieren erhältlichen
Meldeformularen bei den Meldestellen der Bezirksleitungen
einzureichen. Zum ersten Male werden die An - und Nückreise -
kasten für die Fahrten zwischen Heimatort und Lager innerhalb
der Heimatbezirke vom Rcichsarbeitsdienst getragen .
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Me kmsersüulkn im Melberan Schloßlios
Heidelberg, 29 . Nov . Wer schon je im Schloßhof der Kur¬

pfälzer - Residenz stand , in die Herrlichkeit des Ott - Heinrichs¬
baues versunken , wurde , wenn er sich nach rechts wandte , sicher¬
lich auch von der Schönheit der „Brunnenhalle " überrascht , die
dem einfachen „ Soldatenbau " so zierlich vorgebaut ist. Ihre
wertvollsten und beachtlichsten Stücke sind die vier Eranitsäu -
len aus je einem Stück neben beiden an die Wand gesetzten
Halbsäulen . Diese vier Monolithen haben eine ganz eigen¬
artige Geschichte hinter sich und könnten von Jahrtausenden er¬
zählen , könnten sie reden oder wie die Memnons -Säule singen .
Doch sie verraten nichts von all dem Weltgeschehen ringsherum ,das sich zu ihren Füßen abspielte auch schon in den Jahrhun¬
derten , bevor sie nach Heidelberg verschleppt wurden . Ehedem
standen sie in weltgeschichtlichen Palästen von Kaisern und Kö¬
nigen , von denen uns nur weniges überliefert wurde . Wir
wollen deshalb behutsam in die Jahrhunderte und Jahrtau¬
sende zurückgehen , soweit Chronisten uns von diesen vier Stei¬
nen kündeten .

Eigentlich kamen sie erst verhältnismäßig spär an die Stelle ,die sie bereits seit einem halben Jahrtausend bis heute zieren :
erst zwei Jahrhunderte vor der Zerstörung ( 1689—93) des
Schlosses durch die Franzosen . Ein glücklicher Umstand fügte
es , daß der beste Kenner deutscher Landschaft und Geschichte der
Reformationszeit , Sebastian Münster , nicht nur in Heidelberg
studierte , sondern auch später an der Universität lehrte , zugleich
aber aus dem Ort gebürtig war . woher der Vater seines Kur -
psälzer Landesherrn (Ludwig V .) diese Säulen hatte bringen
lassen : aus Ingelheim (bei Mainz ) . Münster bestätigt aus¬
drücklich, daß diese Säulen , die er als Bestandteile der Resi¬
denz seines Landesherren in Heidelberg wiedersah ( etwa seit
1529 . da er in Heidelberg dozierte ) , noch zu seiner Jugendzeitin Ingelheim ( er wurde dort 1489 geboren ) im einstigen Pa¬
laste Kaiser Karls des Großen gestände » hätten . Zugleich er¬
zählt Münster , diese Säulen hätten vordem bereits in einem
Palaste in Ravenna gestanden , von wo sie als Geschenke des
Papstes nach Ingelheim kamen . Dies wird von einigen neueren
Geschichtsforschern angezweifelt und als Mißverständnis Mün¬
sters bei Benutzung seiner Quelle , der Lebensbeschreibung Karls
von Einhard , zurückgewiesen , doch wiederum ohne einwandfreie
Beweise . Wir aber wollen zunächst unsere vier Säulen in ihren
Jngelheimer Jahrhunderten verfolgen , als sie noch mit zahl¬
reichen gleichen Säulen den alten Königspalast ( Karl wurde
ja erst später Kaiser !) zierten , den Karl zwischen 768 und 774
erbaute .

Auch Karls Nachfolger bauten weiter am Jngelheimer Pa¬
last , der mindestens 20 solcher Säulen besessen haben muß , von
denen nur vier nach Heidelberg gerettet werden konnten . Die
übrigen 16 wurden in alle Welt zerstreut . Eine stand einstals Brunnensäule auf dem Schillerplatz zu Mainz , wurde aber
dann in den Hof des dortigen Kurfürstlichen Schlosses verbracht
Spuren des Verbleibs der 15 übrigen Säulen aus Ingelheimkonnten bisher nicht festgestellt werden .

Unsere vier Heidelberger Säulen sahen von etwa 1250 bis

1500 so manchen harten Kainpf und manche Belagerung der
kaiserlichen Burg in den furchtbaren Kriegen der Eegenkaiser .

Mit der verheerenden Feuersbrunst von 1504 war das Schick¬
sal des Jngelheimer Palastes endgültig besiegelt . Kurfürst
Philipp von der Pfalz ließ unsere vier Säulen nach Heidelberg
bringen , wo sie wenigstens eine würdige Stätte fanden , wenn
schon sie auch hier manche Beschießung , Brandschatzung und Zer¬
störung mitzumachen hatten . Wollen wir aber noch weiter die
zurückliegende Geschichte dieser Granitsäulen enträtseln , so wäre
die Frage zu beantworten : woher nahm sie der Frankenkönig
Karl ? Dürfen wir dem alten Kosmographen Sebastian Mün¬
ster glauben , daß sie zu dem übrigen kostbaren Baumaterial ge¬
hörten , das aus Ravenna als Geschenk des Papstes an Karl
gelangte ? In diesem Falle hätten unsere vier Säulen in Ra¬
venna bereits die Zeit Thcodorichs des Großen (Dietrichs von
Bern ) miterlebt und würden aus den grauen Vorzeiten deut¬
scher Heldensage in unsere Zeit hineinragen .

Anlaß zu solch einem Papst - Geschenk aus Ravenna an Karl
war durchaus gegeben , was die Glaubhaftigkeit Münsters und
seines Zeugen Einhard nur erhärten kann . Denn nachdem die
Exarchen in Ravenna , die der westgotischen Theodorich -Zeit ge¬
folgt waren , von den Langobarden vertrieben worden waren
( 752) , eroberte der fränkische König Pippin Ravenna und
schenkte es dem römischen Stuhl , was Karl 774 bestätigte . 2m
gleichen Jahre baute er an seinem Jngelheimer Palast , was
dem Papste ja bekannt war und ihn veranlaßt haben muß ,
ihm das erwähnte kostbare Stemmaterial zu schicken .

Da aber Theodorich und seine Kriegerscharen nie Zeit hatten ,
Granit zu brechen , der übrigens in der an den vier Säulen
festzustellenden Struktur in Italien gar nicht vorkommt , so
kann auch er es nicht gewesen sein , der diese Steine nach Ra¬
venna brachte .

Forschungen , die A . von Lohausen und Ernst Wörner in den
römischen Steinbrüchen auf dem Felsberg an der Bergstraße
östlich des Molchen (Melibokus ) 1874 anstellten , ergaben die
überraschende Lösung der Frage nach dem Ursprung dieser Säu¬
len : sie schienen aus demselben Granit zu sein , wie er bereits
von den alten Römern auf dem Felsberg ausgebeutet und nach
Rom , Trier , Mainz und anderen Städten ihres Weltreiches
verschleppt worden war . Man kann die Zeit dieses römischen
Steinbruchbetriebes auf oem Felsberg in die Jahre 200 bis 375
n . Zw . verweisen , bis die sich siegreich erhebenden Alemannen
die Römerherrschaft brachen . Erst in neuester Zeit haben dann
Feinschliff -Prüfungen ergeben , daß die vier Säulen unbedingt
aus Odenwaldgranit gebrochen wurden , doch kaum auf dem
Felsberg , der etwas dunkler ist , eine etwas andere Struktur
ausweist und einen stärkeren Gehalt an schwarzen Hornblende¬
teilen ausweist . Jedenfalls müssen aber die vier Säulen von
Römern gebrochen worden sein , die ja hierin weit vorange¬
schritten waren . Den gleichen Syenit ( Hornblendegranit ) be¬
nutzten sie für Altäre und Säulen , die nun in Mainz , Mann¬
heim , Wiesbaden und anderorts zu finden sind . Aber Jahr¬
tausende gehen ja spurlos an diesem prächtigen Hartgestein
vorüber !

« Sn des Herzens hettisMtte « NStunen . .
Friedrich Klose zum 75. Geburtstag . Von Hermann L . Mayer.

Friedrich Klose , der am 29 . November 1862 in Karlsruhe ge¬borene Komponist , gehört seiner ganzen Persönlichkeit nach zuden „Stillen im Lande " der Musik . Wer sich noch aus früheren
Jahren — denn indessen ist Klose in seinem Refugium in Lo¬
carno immer mehr der Welt abhanden gekommen — eines Ein¬
drucks von dem Manne mit dem durchgeistigten Kops erinnert ,aus dessen fein geschnittenen , weich modellierten Zügen zwei un¬
vergeßliche Augen mehr über die Welt als in die Welt schauen ,der weiß auch von der einmaligen kurzen Begegnung , daß diesem
Musiker alles Laute und Expansive im äußeren Sinne völlig fern
liegt . Eine starke Distanz von allen Dingen dieser Welt , die
nichts mit überlegener Verachtung oder einem Sich - Besser - Dün -
ken zu tun hat , sondern eher als eine gewisse Fremdheit , freilich
auch als Unabhängigkeit , als Klarheit mit sich selbst und als
lächelnde Gelassenheit bezeichnet werden kann , drängte sich als
unverkennbar erster Wesenszug auf . Eine schöne Celbstsicherheit ,das bannende Zeichen einer adeligen Reife der Persönlichkeit ,hielt , soviel Scheu auch das Auge künden mochte , jedes Gefühlder Aengstlichkeit fern . Und wir damals knabenhaft Jungen ,denen die Ausführung von Kloses „Jlsebill " zum berauschenden ,aufwühlenden Erlebnis wurde , waren von der Sphäre dieses
Schaffenden im Tiefsten berührt , über dessen Es - dur Streichguar -
tet ( mit der ironischen Widmung : „Ein Tribut , in vier Raten
entrichtet an seine Gestrengen den deutschen Schulmeister "

) das
Bekenntnis - Motto des Schiller - Wortes steht : „In des Herzens
heiligstille Räume mußt du fliehen aus des Lebens Drang , Frei¬
heit ist nur in dem Reich der Träume , und das Schöne blühtnur im Gesang " .

Das Wort ist der Schlüssel zu Kloses Welt , zu seinem Werk
u . seiner Persönlichkeit . Wer daraus , was sich schon durch die Ur¬
heberschaft Schillers verbietet , künstlerische Skepsis oder auchden Ruf nach verzweifelter Weltflucht zu vernehmen meint , ist
auf der falschen Spur . Nicht einmal der Schatten einer ent¬
täuschten Bitterkeit fällt aus diesem Wort auf Klose und sein
Schaffen . Wir haben nur das Eine darin zu erkennen : das
heilige Gebot , dem Zwang des Schöpferischen zu folgen , wohin
immer der Weg führt , und sich frei zu halten von „des Lebens
Drang " gerade da und dann , wo der Zwang des äußeren Lebens
schwer auf dem Schassenden lastet , wo jener schicksalhafte und
entscheidende Zusammenstoß der Welt und des Werkes des
schöpferisch gestaltenden Menschen mit den Bedingtheiten des
Lebens erfolgt . Nicht der müde , an sich selbst irregewordene
Verzicht auf die Welt , sondern die tapfere Ueberwindung ihrer
Schranken und engen Gebundenheiten bricht das Tor auf zu den
„ heiligstillen Räumen "

, die im Gleichnis und Sinnbild auf die
Erde herunterzuholen , die Sendung des wahren Künstlers ist.In solcher Haltung , die aus der Ueberwindung des tragischen
Konflikts mit der Welt — er ist keinem , auch nicht dem glück¬
lichen , die Summe einer musikalischen Epoche ziehenden Richard
Strauß erspart geblieben — zur Bejahung des Sinnes des
Schöpferischen kommt , die sich bei Klose vielleicht am stärksten in
der sinfonischen Dichtung „Der Sonne Geist " äußert , bewegt sich
Kloses Schaffen . Es ist , verglichen mit anderen und auf KlosesLeben bezogen , kein dem Umfang nach großes Werk , aber ein
Werk , das nach der dem Andenken Liszts gewidmeten Messe in
d- moll und der Programmsinfonie „Das Leben ein Traum " —
wo der Gefolgsmann Wagners und Schüler Bruckners im Zwie¬
spalt zwischen Sinfonie und freier , die Wortverdeutlichung durchSoli Chor und einen Sprecher anstrebender sinkonischer Dichtung
steht — in der Eipfelung seiner „Jlsebill " Wesentliches zu den
Grundproblemen der modernen Sinsonie und der musikdra¬
matischen Gestaltung in unabhängiger Treue zu Wagners Prin¬
zipien erbracht hat .

Man daris, bevor man der Würdigung von Kloses „Jlsebill "
näher tritt , sich eines kennzeichnenden Vorfalls aus dem Um¬

kreis Bruckners erinnern : Bruckner pflegte zu Zeiten seinen
engeren Schlllerkreis , zu dem aych Klose nach der entscheidenden
Bayreuther Begegnung mit dem Meister gehörte , allabendlichbeim Vier zu versammeln und liebte es nicht , wenn einer zu
spät kam . Als eines Abends Klose zu später Stunde erschienund sich mit dem Besuch des „Faust " im Burgtheater entschul¬
digte , fragte ihn Bruckner höchst erstaunt : „Ja , will er denn a
Dichter wer 'n ? " Das Wort ist voll ahnender Bezüglichkeit aufden Schöpfer der „Jlsebill "

, der „Dramatischen Sinfonie "
, in der

sich Klose wohl am reinsten ausgesprochen hat . Das Werk ist .wie so Vieles , nach dem zweifellos aufsehenerregenden Erfolgder Karlsruher Uraufführung wie der Münchner Ausführung ,die beide Felix Mottl zu danken waren , in der überstürzten Jagd
nach Neuem der kulturell morbiden Jahre von der Jahrhundert¬wende bis zum Krieg in Verlust geraten , geschweige denn zurvollen Auswirkung gelangt . Daß es erst recht in der Nach¬
kriegszeit , deren Kulturbetrieb Klose anwiderte und gänzlich in
seine freiwillige Abseitigkeit bannte , zu keiner weiteren Be¬
achtung kam , bedarf nicht der Erklärung . Denn wo wäre Raum
und seelische Bereitschaft gewesen für das Werk eines Musiker -
Dichters , der — was vergleichsweise Humperdinck im Kleinen ,aber mit ähnlicher Freiheit gegenüber engen WagnerEpigonen -
tum in den gefälligen Formen seines Musikmärchens tat — ein
deutsches Märchen von ungleich größerem symbolischen Gehalt ,wie es Paul Ehlers in seiner schönen „Jlsebill " -Erinnerung in
der „Zeitschrift für Musik " bezeichnete , „als Wahrtraum deu¬
tete " — ? Das von den Brüdern Grimm erzählte niederdeutsche
Märchen „Von dem Fischer un syner Fru "

, das den Inhalt von
Kloses „Jlsebill " lieferte , ist in seiner ohne Zweifel vom Kompo¬
nisten stark beeinflußten textlichen Gestaltung für die „Drama¬
tische Sinfonie " und durch Kloses Musik in seiner großen sinn¬
bildlichen Bedeutung zu faustischen Maßen gewachsen . Der jähe
Aufstieg des Fischerweibes zur Ritterherrlichkeit und in den
Besitze der weltlichen und geistlichen Gewalt bis zur schranken¬
losen Begierde der Allmacht ist eine dichterisch grandiose und in
der Fülle des Ausdrucks geniale musikalische Traumvision ge¬worden , in der sich Erde und Himmel , Endlichkeit und Unend -
keit berühren . Die Stufenkurve eines wunderbaren Menschen¬
tags , der des Fischers Weib aus dumpfer Enge in den Glanzdes Lebens führt und aus dem frevlerischen Uebermut ihres Be¬
gehrens wieder ins Dunkel stürzt , ist zum Gleichnis menschlicher
Unersättlichkeit und menschlichen Machtwahns geworden . Klose
hat mit einer völlig ungezwungenen , natürlichen Organik den
tiefen Symbolgehalt des Märchens in einer na chForm , melo¬
dischem Wert und packender Dramatik gleich starken und dazu —
bei freilich ebenbürtiger Wiedergabe , die sich am llrauffüh -
rungsmaßstab der Besetzung der Jlsebill mit der unvergeßlichen
Zdenka Faßbender zu orientieren hat — eingänglichen Musik
zum Sinnbild vergeistigt , das im nachwagnerischen Musikdrama
vergebens seinesgleichen sucht. Sehen wir * einmal ganz davon
ab , daß die lebendige Wirkung dieser „ Dramatischen Sinfonie "
uns im kriesenhaften Suchen nach neuer Operngestaltung wesent¬
liche Aufschlüsse geben könnte : wichtiger erscheint uns unter dem
Gesichtspunkt der Notwendigkeit und der Bereicherung einer
Wiederaufnahme des in seinen tiefste » Kräften unerlösten Wer¬
kes die Gewißheit , daß die Erneuerung dieses .Werkes heute bei
uns auf die Aufnahmebereitschaft träfe , die Klose seinerzeit
nicht gefunden hat , deren Bekundung aber in den Winter seinesLebens die warme Flamme der letztlichen Erfüllung seiner hohen
künstlerischen Sendung trüge .

Lest Eure K>eimatzettuugi
„ Durlacher Tageblatt " — „ Pfiuztäler Bote '

t. w . Möllers . flufbruöi kn Muten " ln Vad y.vadrn
Die festlichen Aufführungen , die von den Baden - Badener

Schauspielen anläßlich des 75jährigen Bestehens des berühmte ^Kleinen Theaters herausgebracht wurden , ließen wiederholtschon auf den ausgezeichneten , die von Intendant Karl Heqstigeführte Bühne beherrschenden Ensemblegeist aufmerksam wer¬den . Die jüngste dieser Aufführungen hat an einem nicht leichtegBeispiel die Ueberzeugung bestätigt , daß hier nicht nur miteiner ungewöhnlichen Intensität gearbeitet wird (und , wie Gustg ,Gründgens letzthin beiläufig bemerkte : „nichts von Provinz z„verspüren ist" ) , sondern daß auch dieser strenge Ensemblerahmender rechte Boden ist, auf dem Begabungen eigenen Profils zucht¬voll zu wachsen vermögen . So hat in Möllers mundartfarbenein
Nachkriegs -Stück , in dem das Einzelschicksal eines von der Front
heimkehrenden Bauern mit einer schlichten Einfalt und auseinem natürlichen Zwang in den völkischen Aufbruch gegen den
slavischen Zugriff einmündet . der mit scharfen Konturen in einer
bannkrästigen Atmosphäre gestaltende Spielleiter Otto Riegel
von vornherein eine gute sprachliche Uebereinstimmung erzielt .Aus der entscheidungsschwangeren Dumpfheit über dem Hof
heben sich drei Gestalten scharf in das Spielprofil , um sich zu¬
gleich als starke schauspielerische Individualitäten zu erweisen :
Franz Rückers Bauer , dessen Erwachen aus dem Selbstbetrug
daß alles , was nicht sein eigentlichstes Sein , Haus , Weib und
Kinder , ausmacht , wesenlos sei, eines jener vitalen Spielerleb¬
nisse gibt , die man nicht vergißt , dann die Bäuerin der Dore
Lüdenbach , deren verhaltene innere Kraft den verzehrenden
Brand des Unabwendbaren glaubhaft macht , und eine in ihrer
Fremdheit penetrante „windische " Magd von Mizzi Fried -
r i ch, die , ohne böse zu sein , der Dämon des Dorfes wird . Da¬
neben prägt sich ein mit wehendem Atem gezeichneter Jung¬
bauer Ewald Rasens und der wie eine Miniatur durchgei
formte Knecht von Robert Fitz ein . In der Eindringlichkeit
solcher blutvoller Verlebendigung bewährt Möllers zu wenig be¬
achtetes Schauspiel seine wahrhaft volksstückhafte Kraft .

Hermann L . Mayer .
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AStung ' H
'

i rMet die SA
Kennen Sie die Geschichte

von dem Mann , der in der
übe! füllten , Straßenbahn eine
Zeitung las ? Rings um ihn
saßen Leute und hörten aus
einmal ein kerniges Lachen.
Es kam von dem Zeitungs
leser. Die Köpfe drehten sich
alle nach der Richtung hin
und jedes wollte auch teil¬
haben an der Geschichte. Der
Mann war sogar gezwungen

aus der Zeitung vorzulesen . Er tat es be¬
stimmt gerne , denn es war seine Kampfzei¬
tung „Der SA - Mann "

. Alle lauschten ge
spannt und hörten die Antwort , die die Zei
tung dem Hausbesitzer gab , der eine 5 -Zim -
merwohnung an ein kinderloses Ehepaar zu
vermieten suchte. Lesen auch Sie die Kampf
schrist „Der SA -Mann "

. Alle Freitag bringt
sie der Postbote ins Haus und kostet nur 17
Pfennig . Auch Sie sind begeisterter An
Hänger.

Lebendig verbrannt .

Pf- rzheim , 3 . Dez . In dem Hause Marktplatz 5 geriet aus
^ nicht geklärter Ursache eine Spiritusflasche aus dem Abort
, Brand . Die Kleider des 58 Jahre alten verheirateten Era -
Nirs Emil Müller singen Feuer . Seiner gerade zu Besuch
Wmenden Tochter lief der Bedauernswerte an der Elastiire
ch brennenden Kleidern entgegen . Der Schwerverletzte starb
smgc Stunden nach dem Unfall im Krankenhaus .

Ein bekannter Alpinist gestorben.
Pforzheim , 2 . Dez . Im Alter von 66 Jahren ist Fabrikant

Kols Witzenmann nach kurzer Krankheit gestorben. Er
pnoß in internationalen Bergsteigerkreisen hohes Ansehen. Im
logust d. I . hat Witzenmann seine 1600 . Besteigung in den Alpen
orchgeführt. . Nicht umsonst hat man einem der Sextener Dolo-
ütengipfel den Namen „Cima Witzenmann " gegeben. Dieser
!erg ist zum unvergänglichen Denkmal seiner kühnen sportlichen
ichtungen geworden . Witzenmann besaß wohl die größte Samm -
M alpiner Aufnahmen u . a . aus mehr als einem halben hun -
ert Erstersteigungen .
Im Deutschen und Österreichischen Alpenverein , dessen Sek-

imsleitcr für Pforzheim er seit 1921 war , ferner im Oester-
Mischen Alpenklub , im Schweizer Alpenklub , im Schiklub
kchwarzwald und anderen Vereinigungen hat der Verstorbene
me außerordentlich segensreiche Arbeit geleistet. Maßgebende
Wer über die Alpen und Veröffentlichungen in Alpenzeit -
Hriften stammen aus seiner Feder . Adolf Witzenmann gehörte
bin Hauptausschuß des Deutschen und Oesterreichischen Alpen -
«reins an . Im Verwaltungsausschutz in Stuttgart war er ein
«xerordcntlich verdienstvoller Sachbearbeiter für Hütten - und
Mgefragen . Seine Arbeit wurde durch zahlreiche Vereine mit
der Ernennung zum Ehrenmitgliede gewürdigt .

Am Aufbau der Metallschlauchfabrik E .m .b .H . Pforzheim hat
br Verstorbene als Direktor , und. Leiter der MMllschlauch -
Mikation mit seinem Bruder zusammen ebenfalls einen wesent¬
lichen Anteil .

Die Diätköchenleiter .
Karlsruhe , 2 . Dez . Das Gesetz- und Verordnungsblatt Nr . 11

«m 2. Dezember 1937 enthält eine Verordnung des Ministers

Vor dem lag der nationalen Solidarität
Jung und. alt , arm und reich , alles ist auf den Straßen in

einem fröhlichen Gedränge . Es ist wie bei einem großen Volks¬
fest. Kapellen schmettern, die roten Rundfunkwagen rufen die
Parole des Tages : Gebet schnell, ihr lieben Leute , denn das
WHW . ruft heute !

Es ist tatsächlich ein Festtag , den wir Deutschen jedes Jahr am
ersten Samstag des Dezember erleben , den Tag der Nationalen
Solidarität .

Und jedes Jahr wurden die Sammelbüchsen schwerer von klei¬
nen und großen Münzen . Manche Ueberraschungen hat es nachher
gegeben, als man zu zählen begann . Da waren wahrhaftig noch
Goldfüchse aus der Vorkriegszeit , Münzen ausländischer Wäh¬
rungen neuen und älteren Datums , manche von beträchtlichem
Sammlerwert . Da fanden sich neben Geldscheinen Ringe und
andere Wertsachen, die vielleicht ein altes Mütterchen von dem
Wenigen opferte , was es aus den Jnslationsjahren gerettet hat .
Wer möchte sich durch solche Opfer beschämen lassen !

Am nächsten Samstag hat nun wieder jeder Gelegenheit , zu
diesem außergewöhnlichen Festtag der Nation etwas Außerge¬
wöhnliches beizutragen . Wieder stellen sich alle führenden Män¬
ner des öffentlichen Lebens zur Verfügung .

Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner sammelt in
diesem Jahr in P f o r z h e i m auf dem Leopoldsplatz ;

der stellvertretende Gauleiter Röhn in Heidelberg ;
Ministerpräsident K ö hier in St . Georgen auf dem Hoch¬

schwarzwald;
Innenminister Pslaumer in Mannheim und
Minister Schmitthenner in Villingen .
In Mannheim sammelt ferner Eaufrauenschaftsleiterin

Frau v . Baltz , SA .-Eruppenführer Herbert F u st, Eauobmann
der DAF ., Dr . Roth .

In Heidelberg NSKK .-Eruppenführer Rees , die Gau -
amtsleitcr Dr . Pychlau und Professor Schneider .

In Karlsruhe Gauinspektor Brust , die Gauamtsleiter
Clever , Karl Gärtner , Oberstarbeitsführer Helff , Gau¬
amtsleiter Klingler , Eaupresseamtsleiter Münz , Gauge¬
schäftsführer RLckert und NSKK .- Gruppenführer Zahn .

In Pforzheim Eauamtsleiter Dinkel .
In Baden - Baden Fritz Plattner .
In Offenburg Landesbauernführer Engler - Füßlin .
In Villingen Eaupersonalamstleiter Schuppe ! .
In Freiburg Obergebietsführer Kemper , Obergausüh -

rerin Hilde Kraft .
In Teningen Eauwerkscharführer Heß .
In Säckingen Eaugerichtsvorsitzender Dr . Hüssy .
In lleocrlingen Gauamtsleiter Mauch .

Der Rundfunk wird sich ganz in den Dienst der Sache stellen.
Sendeleitcr Reuschle vom Reichssender Stuttgart wird an
der Spitze einer achtköpfigen Künstlcrschar nach Karlsruhe kom¬
men. Wenn die Lautsprecherwagen durch die Straßen rollen ,
wird es viele Ueberraschungen zu hören geben.

Alles hilft zusammen, um den Tag zu einem noch größereil
Erfolg werden zu lassen, wie in den vergangenen Jahren . Dies
ist umsomehr zu erwarten , als diesen Winter mehrere WHW .-
Sammlungen ausgefallen sind .

Ein Rundflug für 1- Mark !
Die Gruppe 16, Karlsruhe , des Nationalsozialistischen Flie¬

gerkorps bietet am Tag der Nationalen Solidarität etwas be¬
sonderes :

Auf dem Loretto -Platz in Karlsruhe sind während der Stra¬
ßensammlung drei Flugzeuge ausgestellt , die bei einbrechender
Dunkelheit angestrahlt werden . Es handelt sich erstens um die
Motormaschine, die täglich über der Eauhauptstadt kreist , zwei¬tens um das Doppelsitzer-Segelflugzeug „Lranich "

, mit dem der
bekannte Leistungsflieger und Fluglehrer , der junge Karls¬
ruher Arthur Hase am 13 . November thermisch über Karls¬
ruhe nahezu 21LStunden segelte, und drittens um einen Schul¬
gleiter , wie er von den Segelflugschülern in den Anfangskursen
geflogen wird . Ferner wird auf dem Platz ein Ballonkorb
der Freiballonabteilung der NSFK .-Standarte 80, Mannheim
aufgestellt sein .

Das allein schon dürfte für alle ein Anreiz sein, am Sams¬
tagnachmittag einmal den Loretto -Platz zu besuchen .

Aber damit nicht genug ! Wie die NSFK .-Gruppe mitteilt ,
wird sie im Dienst des Winterhilfswerks an diesem Tag eine
Anzahl FreiflÜHe in einer Motormaschine und in dem genann¬
ten Doppelsitzer -Segelslugzeug sowie Fahrten im Freiballon
unter denen ausloscn , die 14 Mark für das WHW . spenden .

Der Führer der NSFK . -Gruppe 16, Pg . Werner Zahn ,
wird mit Angehörigen seines Stabes und bekannten Fliegern
und Fluglehrern auf dem Loretto -Platz sammeln.

So wie in Karlsruhe werden im gesamten Bereich der
NSFK .-Gruppe 16 die Formationsführer im Dienst des WHW
auf allen Straßen und öffentlichen Plätzen sammeln . In den
größeren Standorten des Gaues werden ähnlich wie in der
Eauhauptstadt Motor - und Segelflugzeuge öffentlich ausgestellt.

Volksgenosse , opfere für das Winterhilfswerk und beweise
damit deine Verbrindenheit auch mit der jüngsten Forma¬
tion der Bewegung .

des Innern über die Ausbildung , Prüfung und staatliche Aner¬
kennung von Diätassistenten Diätassistentinnen ) und Diätküchen¬
leitern (Diätküchenleiterinnen ) . Darnach findet die Ausbildung
von Diätassistenten an staatlich anerkannten Diätschulen statt .

Die Diätschulen sind geeigneten Krankenanstalten (Kranken¬
häusern , Kliniken , Sanatorien , Heilstätten ) a rzugliedern .

Die staatliche Anerkennung als Diätschule wird unter Berück¬
sichtigung des Bedürfnisses nach Ausbildungsstätten für Diätassi -
stcnten von dem Reichsminister des Innern ausgesprochen und
nötigenfalls widerrufen . Anträge auf staatliche Anerkennung
als Diätschule sind an den Minister des Innern zu richten.

Die Verordnung tritt sofort in Kraft . Gleichzeitig werden
auch die Ausführungsanweisungen bekannt gegeben.

Brandstifter verurteilt .
Konstanz, 2. Dez . Vier Brandstiftungen hatte der 26 Jahre

alte ledige Friedrich Schuhmacher aus Neudorf auf dem
Gewissen. Er war zuletzt in Stahringen ansässig und hat die
dortige Einwohnerschaft wiederholt in Schrecken versetzt . Aus
purer Lust am Flammcnschein legte Sch . in der Nacht zum 24.
Mai d . I . im Anwesen des Landwirts Karl Weber II den

ersten Brand , der alle Gebäulichkeiten zerstörte und einen Scha¬
den von fast 30 000 RM . verursachte . In der Nacht zum 10 .
Juni fiel das Anwesen des Landwirts Hermann Zimmern dem
verbrecherischen Anschlag zum Opfer . Diesmal entstand ein Ge¬
bäude- und Fahrnisschaden von rund 21 000 RM . Zwei wei¬
tere Brände , die Schuhmacher nachts legte , konnten zum Glück
bald nach der Entdeckung gelöscht werden .

Das Schwurgericht erkannte auf eine Zuchthausstrafe von drei
Jahren und dreijährigen Ehrverlust . Außerdem wurde die Ver¬
bringung des gefährlichen Menschen in eine Heilanstalt , sobald
er die Strafe verbüßt hat , angeordnet .

SAGalte des Surlacher Tageblattes
Die 24. Partie im Schachwrltmeisterschastskampf abgebrochen.

Rotterdam , 3 . Dez . Die 24 . Partie im Schachweltmeister-
schastskampf zwischen Euwe und Aljechin wurde nach 40 Zügen
abgebrochen. Es handelt sich um ein Turm - Endspiel , in dem
Aljechin wesentlich stärker ist .

GlüMiOe Stunden tm ->Tanz um die Welt"
Vas grobe vorMiiimMsprogromm des tolosseum Idemers Karlsruhe

Durlach , 3 . Dez . In das weite Reich des Tanzes entführt
v!° in dieser Spielzeit lbis einschl . 12. Dezember ) das Wiener
kallett , das zur Zeit im Colosseum-Theater iene große Gast¬
rolle gibt . Herausgeboren aus der Welt des Kunsttanzes in
«einer ausgeprägtesten Form erhalten die Besucher einen Ein¬
blick in eine der besten Ballett -Revuen Europas voller Farbe ,
«oller Glanz und Romantik , wie man sie nur im endlosen Spiel
bcr Scheinwerfer auf die Bühne zu zaubern vermag . „Tanz um
b>e Welt " nennen sich diese Tanzspiele , die nichts weniger sind
»ls ein tiefes Erlebnis all der restlos geformten Feunlzeiten,
die wir in der Welt des Kunsttanzes suchen und die wir bei
dem Wiener Ballett in einer selten erreichten Vollständigkeit
finden . > In den zehn Bildern geben sie dem begeistert folgen¬
den Beschauer einen Blick in die Tänze der Welt und der Völ¬
ker, reichlich mit Romantik gespickt und nicht unwirksam in der
Kulisse .

Aus der Truppe ragen heraus die zwei Solotänzcrinnen
Nara Maro und Charlotte Zer ge , die mit einer Ausge¬
glichenheit und einer Einfühlung ihren Tanzspielen freien Lauf
Assen . Wir nennen hier nur den „Japanischen Tanz "

(C. Zeige )
und den Fächertanz ( M . Maro ) , zwei auserlesene Raritäten ,
die verdienten Beifall fanden .

2n der Prima Ballerina Anna Zelano begegnet uns eine
Dnstlerin von höchster Vollendung . Fast scheint es, als ob sie
den Kontakt zu der Außenwelt verloren bat , so vertieft ist sie
sn ihre Aufgabe , die sie in einer mit allen Feinheiten ausge -
slatleten Rationalität löst .

Ihr zur Seite steht der Ballettmeister Jansen - Jacobs ,
der mit Tempo und Eleganz , ohne die tiefste Würde des Tan¬

zes außer Acht zu lassen , der glänzenden Truppe ein sinnvoller
Leiter ist . Ernst und Satyre sind ihm zwei Angelegenheiten ,
zwischen denen er in Mimik und Tanz haarscharfe Grenze zu
ziehen vermag . Hier sei dem Tanzspiel „Auf der Alm" nur
die „Karnevals -Finale " gegenübergestellt , die den inneren
Ausgleich dieses hochgeschulten Künstlers und seiner Partnerin
( A . Zelano ) voll erkennen läßt .

Nicht unerwähnt seien die reizenden Kostüme, einem farben¬
frohen Bilderbogen gleich , in dem man gern wieder nachblät¬
tert . Der nie endenwollende Beifall des Publikums ist dankbar
und verdient .

Im zweiten Teil des reichhaltigen Programms begegnen wir
zuerst der vom letzten Jahr her bekannten Ansugerin Hanna
Reichert , ein (allerdings schon älteres ) Mädel , die in über¬
aus launiger Sprache über Liebesglück und Liebesleid plaudert ,
ihren Wunsch nach einem „Autobräutigam " oftmals und ein-
drücklichst laut werden läßt und in ihrer Hauptnummer paro¬
diert und dabei Saxophon bläst , das dem Hörer alle Sergen
zerfließen.

In geschicktem Redespiel schlägt sie Brücken zu einem Welt¬
wunder , Hansen und Partnerin mit dem überaus schwieri¬
gen Spiel „Die Flucht durchs Schlüsselloch" . Mit einem in die¬
ser Vollendung noch nirgends erreichten Körpertraining windet
er sich auf schwankendem Trapez nicht nur durch r >ele verschie¬
den geformte enge Ringe hindurch , sein großer Trick „ in 12 Se¬
kunden durchs Schlüsselloch " ist unerreicht und dürfte auch in
absehbarer Zeit keinen Konkurrenten finden .

Einen immer gern gesehenen und gehörten Bekannten des
Varietes begegen wird in Karl Edle r , dem bekannten Bauch¬

redner , der es versteht , dieser Kunst die besten Seiten abzuge¬
winnen . All die Parodien mit seinem „Schützling" sind Lei¬
stungen im Breitenformat und der Beifall , den er erhält , ist
herzlich .

Den Reigen der Kunst innerhalb des repräsentablen Spiel -
plans setzt das weltbekannte Marionetten - Theater Julius
Schicht ! in ausgezeichneter Weise fort . Diese künstlerischen
Puppenspiele haben unter seiner Regie eine Höhe erreicht , die
kaum noch eine weitere Steigerung erfahren können. 2n einer
des goldenen Humors nicht entbehrenden Parade seiner Dar¬
steller sorgt er für ausgezeichnete Stimmung und wird , wie im
Colosseum -Theater , seinen Sieges - ug auf den Weltbühnen
weiter sortsetzen .

Ein guter Schluß ziert alles , so können wir das Spiel des
Pechvogels „Ben Benett " überschreiben , des gediegenen Ko¬
mikers , der mit ausgezeichneter Handlung und Maske fast den
Wettbewerb mit den Größten seiner Klasse aufnimmt und in
seinem Spiel der „Ironie des Schicksals " und der Verlegenhei¬
ten am laufenden Band zu wahren Lachsalven Anlaß gibt . Er
ist einer von den Glücklichen , die uns immer wieder das alte
Sprichwort nahe bringen : „Mach cs wie die Sonnenuhr , zähl
die heit 'ren Stunden nur .

"

Musik (Orchester Braun ) und Bühnengestaltung ( Max
Rempp ) waren gut in kwn Nahmen dieses Bravour -Eviel -
planes „Tanz um die Welt " eingebaut . Mit Genugtuung über
das Geleistete und in der ersten Hälfte der Winterspielzeit Ge¬
botene kann das Colosseum-Theater unter der umsichtigen Lei¬
tung von Direktor Kraneis in die Weihnachtsferien gehen,
die am 13 . Dezember beginnen uno am 24 . Dezember ihren Ab¬
schluß erreichen. Vis dahin aber wird der auserlesene Spiel¬
plan mit den Künstlern von Weltruf den großen Freundes¬
kreis des Colosseum-Theaters von Durlach und seiner Umge¬
bung noch öfters begeistern . R . Kratzert .
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Aus Stadt und La«-
.Die Spitze"

Zum Tag der Nationalen Solidarität
Wir begehen den „Tag der Nationalen Solidarität "

. Den
Tag der Solidarität des Volkes . And wenn an diesem Tagedie „Spitzen " des Volkes auf die Strage gehen , um für die
Bedürftigen dieses Volkes zu sammeln , so wollen sie damit
kundgeben, dag sie keine Spitzen im landläufigen Sinne
sind , sondern Volksgenossen wie jeder andere auch . Volksge¬
nossen, die — und das ist das Wesentliche an der Bedeutung
dieses Tages — wenigstens einmal im Jahre der Ehre teil¬
haftig werden wollen , auf der Strage für die notleidenden
Glieder der Volksgemeinschaft sammeln zu dürfen .

Das ist keine äutzere Ehre , die man einer „Spitze " zu¬teil werden lägt . Der Volksgenosse , der an diesem Tage aufder Strage mit der Sammelbüchse steht, sei er Minister oder
Vehördenpräsident , ist zwar „Spitze«" , weil es seine Pflicht
ist , seine politische oder fachliche Führernatur seinem Volke
dienstbat zu machen . Aber schon dieses „ dienstbar ma¬
chen" heigt solidarisch sein, und es wäre ein schlechter Füh¬rer, der diesen Dienst am Volke nicht bis zur letzten Konfe-
auenz erweitern wollte : In Wind und Wetter auf der
Strage für seine notleidenden Volksgenossen zu stehe ».Um diese echte Solidarität , diese Gemeinschaft, die zwischen
Führer und letztem Mann das ganze Volk umschliegt, benei¬
det uns das Ausland Mit Recht : Wohltätigkeit kennt man
überall , und der Wohltätigkeitsbazar , an ? dem die „Spitze"
ein Glas Sekt mit Preisaufschlag „zugunsten der Armen "
lrinkt , ist eine Erscheinung , die auch bei uns in früheren
Jahren gang und gäbe war . Aber wer wagt zu behaupten ,dag das etwa Solidarität gewesen sei ?

Minister , Präsidenten , Oberbürgermeister , und wie die
Amtsbezeichnungen alle lauten mögen , stehen an diesem
Tage mit der Sammelbüchse aus der Strage . Aber nicht die
Amtsbezeichnungen stehen auf der Strage . sondern die Men¬
schen. Und nicht der Amtsbezeichnung geben wir unsere
Spende , denn es ist keine „Sensation "

, Lag der Minister mit
der Sammelbüchse auf der Strage steht — wir spenden dem
Menschen als Volksgenossen , wie jedem anderen Sammler
euch .

Das Volksdeutsche Weihlwüristtcht 1937
Die Zeit der Wintersonnenwende und des Jahresschlusses ist

wie immer dem Gedenken an unsere Volksgenossen jenseits der
Grenzen und dem Bekennen zu ihnen und zur Gesamtheit deut¬
schen Wesens gewidmet . Sinnbild hierfür ist das Volksdeutsche
Weihnachtslicht , die blaue Kerze , die in jeder Familie von Volks¬
deutscher Gesinnung kündet und selbst an dem fernsten Punkt ,wo Deutsche leben , vom Willen zur Volksgemeinschaft zeugen
soll . Blau ist die Farbe der Treue und der Sehnsucht . Die
blaue Weihnachtskerze hat auch in diesem Jahre einen künstlerisch
schönen und wertvollen Begleiter bekommen : einen holzgeschnitz-ten Kerzenhalter in verschiedener Ausführung , Handarbeit aus
deutschem Erenzland , der es ermöglicht , das blaue Licht schon in
der Adoentszeit aufzustellen und als Sinnbild Volksdeutscher
Treue , als Sinnbild der Opserbereitschaft und Opferoerflich -
tung schon vor Weihnachten zur Geltung zu bringe » . Die Be¬
stellungen der Kerze und des Leuchters sind bei den zuständigen
Gruppen des Volksbundes für das Deutschtum im Ausland
(VDA . ) vorzunehmen .

*
Das Rarrenschiff vor Anker .

Durlach , 3. Dez . Nach buntbewegter Fahrt ist nun dasNar -
renschiff mit dem Käpt 'n Haniger und seiner Truppe im glück¬
lichen Hasen des Blumenkaffees gelandet und gibt heute nach¬
mittag in einem glänzend aufgezogenen Hausfrauen -Nachmittag
und heute abend gleichfalls in einer Grog -Veranstaltung sein
Bordfest , das uns ins Traumland des Tanzes , des goldenen
Humors und der bezaubernden neuesten Modeschöpfungen des
Karnevals l938 führt . Den Frauen tut sich eine buntfarbige
Welt auf , in die man gern nach den Sorgen des Alltags flüch¬
tet , Anregungen mannigfacher Art sammelt und sie verwertet ,
den Herren bietet sich gleichfalls ein hoher Genug durch die
vielseitige Programmgestaltung , die alle Seiten der Freude und
des Frohsinns erklingen lägt . Alles in allem : Sorglose Stun¬
den erwarten heute nachmittag und abend alle Besucher des
Blumen -Kafsees , wo unser bekannter und beliebter Küpt 'n
Haniger mit seinem allerliebsten Passagiergut anläglich seines
Bordfestes seine Gäste begrügen wird .

Kameradfchastsabeud .
Durlach , 8. Dez . Der nächste Sonntag steht- im Zeichen des

Wehrsportes . Der deutsche Reichslriegerbund als Veranstalter ,
die Wehrmacht , 2. Vatl . Jnf . - Reg . 108, die SA . und die SS .
werden in einem Vergleichsschiegen den Beweis erbringen , dag
in Durlach der Wehrsport mit allem Eifer betrieben wird und
dag Aug und Hand im Dienst fürs Vaterland geübt wird . Das
Ergebnis dieses Wettbewerbs wird auf dem am Sonntag abend
in der Festhalle stattfindenden Kameradschaft ^abend , zu dem die
genannten Verbände eingeladen sind, bekannt gegeben und die
besten Schützen werden mit schönen Preisen ausgezeichnet . Die
Veranstaltung verspricht einen schönen Verlaus zu nehmen , denn
es werden neben der Ctadtkapellc noch andere Kräfte bemüht

Ver ir. verember :
kin turnerischer Srohlmmpftag

Durlach , 3 . Dez . Kreisfachamtsleiter Ratzel - Karlsruhe
teilte der Turnerschaft 1846 Durlach mit , dag die Gerätemeister -
schasten des Kreises Karlsruhe im Kunstturnen der Oberstufe
am Sonntag , den 12 . Dezember in Durlach in der „Festhalle "
ausgetragen werden . Diese Veranstaltung dürfte dem Interesse
der weitesten Kreise der Turner und Sportler begegnen .

Keine Sparte der Leibesübungen verlangt soviel an Körper -
und Willensschulung wie das deutsche Geräteturnen , das in
langjähriger , zäher und unermüdlicher Arbeit den Eeräteturner
mit seinen „elegant " hingelegten Uebungen von der „beschau¬
lichen " Seite her zeigt , wie wir ihn bei den turnerischen Festen
kennen , bewundern dürfen . Stufe um Stufe arbeitet er sich auf¬
wärts , schafft er an sich, an seinen vielseitigen Uebungen , baut
und feilt sie aus , um vor der Kritik bestehen zu können , eine
harte , fast spartanische und deshalb umso höher zu bewertende
körperliche Erziehungsarbeit , die stahlharte Nerven und Hand in
Hand damit die allseitig « Körperschulung verlangt , wie wir sie
an Reck . Barren , Pferd , bei den Freiübungen sehen und bewun¬
dern können und dürfen : Die Schönheit und Kraft eines Man -
nes , der im fliehende » Spiel feiner Kräfte diesen eine i«
Uebungsablaus gebundene Form gibt , die immer begeistert !

Durlach ist es Vorbehalten , am 12. Dezember die besten Geräte - i
und Freiübungsturner des Kreises Karlsruhe , die der Ober¬
stufe um den Sieg kämpfen zu sehen, was ein turnerisches Ereig - I

Parole am lag der Nationalen Solidarität :
Dvfevn - nicht spende«!

Durlach , 3. Dez . Aus den ständigen Opfern des Führers und
seiner Getreuen wuchs die neue Zeit , die der ganzen deutschen
Volksgemeinschaft wieder Lebensficherheit gab. Aus ihren stän¬
digen Opfern wuchs wieder ein Deutschland der Kraft und Ehre ,
der Freiheit und des Friedens . Daß nun das Aufbauwerk un¬
seres deutschen Volkslebens vollendet wird , dafür fordert der
Führer unsere Opfer zum Kampf gegen die Not und gegen die
daraus gewachsenen Schäden an der Volksgesundheit und Lei¬
stungskraft deutscher Menschen .

Der Tag der nationalen Solidarität ist darüber hinaus für
jeden einzelnen Volksgenossen , an den um ein Opfer herange¬
treten wird , gleichzeitig der Gradmesser dafür , inwieweit er sich
in den Gedanken der Volksgemeinschaft und in die Ziele des
Führers einfügt . Dieser Tag ist gewissermaßen der Tag der
sozialen Volksabstimmung . Niemand lebt „aus sich selbst"

, son¬
dern jeder findet sein Lcbenserfüllung allein in der Gemeinschaft
seines Volkes . Das zwingt gebieterisch zum Einsatz und zur
Opferbereitschaft für dieses Volk . Je besser aber das Schicksal

den einzelnen begünstigt hat , um so größer ist auch dess«,
Pflicht , an die Not seiner Volksgenossen zu denken und opfere
zu helfen . Opfer ist nicht zu verwechseln mit Spende .
Opfer trägt immer einen wirklichen Verzicht in sich .

Volksgenosse überlege , ob Du durch Deine Gabe am
Tag der nationalen Solidarität wirklich zu einem

fühlbaren Verzicht gezwungen bist !
Sei lebendiger Künder des Gedankens der Volksgemeinschaft uyj,
erfasse den Sinn des Opferns . Du sollst opfernd Deinem Bruder
helfen , Dein Opfer soll neuen Glauben , neue Hoffnung wecke,

Ri .
'

Straßen - nnd Haussammlung .
Durlach , 3. Dez . Um das Sammel -Ergebnis am morgige .Tage der nationalen Solidarität besonders günstig zu gestaltenwird die Sammlung in zwei Teilen getrennt durchgeführt .
Die Männer der Partei , des Staates , der Wirtschaft usw . füh¬ren die Straßensammlung durch , während die politischen Leiterdie Haussammlung mit Sammellisten vornehmen .

sein , den Abend wirkungsvoll zu gestalten . Anschließend findet
Tanzunterhaltung und Wettbewerbsschießen statt . Es darf er¬
wartet werden , daß die Mitglieder der hiesigen Kameradschaf¬ten mit ihren Angehörigen recht zahlreich sich einfinden und
mit der jungen Wehrmacht , der SA . , SS . und NSKK . zusam¬
men einen vom Geiste echter Kameradschaft durchwehten Abend
erleben .

«-
Bo » der Stadtgrnppe Durlach der Kleingärtner .

Durkach, 3. Dez . Morgen Samstag abend findet im Saale
der „Alten Residenz " die Reihe der Fachabende der Stadtgruppe
Durlach der Kleingärtner ihre Fortsetzung in einem Vortragüber „Vogelschutz"

. 2m Interesse dieses allgemeinwichtigen The¬
mas ist ein zahlreicher Besuch zu erwarten .

»
Tagsahrt .

Durlach , 3 . Dez . In Verfolg der Feldbereinigung auf der
Gemarkung Durlach , Gewann Weikenhausen und Killisfeld fin¬
det für die Beteiligten eine Besitzstandstagfahrt statt , in welcher
den Letzteren Gelegenl -eit gegeben wird , zu der Frage der Feld¬
bereinigung Stellung zu nehmen . Es liegt im Interesse der
Anlieger , den angesetzten Termin nicht zu versäumen .

Große Kanarienschau in Durlach .
Durlach , 3. Dez . Wie schon kurz berichtet , tritt anläßlich sei¬

nes 35jährigen Bestehens des Vereins für Vogelfreunde morgen
Samstag , sowie am kommenden Sonntag und Montag mit einer
großen Kanarienschau im Gasthaus „zur Traube " Hierselbst an
die Oeffentlichkeit . Mit dieser Veranstaltung wird der Verein
einen Beweis seiner Arbeit liefern und es ist zu erwarten , daß
der Besuch der Sä -au ein recht reger wird . Eine Verlosung , die
mit der Veranstaltung verbunden ist, gibt den glücklichen Ge¬
winnern nicht nur die Möglichkeit , einen schön gefiederten
Sänger mit nach Hause zu nehmen , auch eine bunte Reihe von
Gebrauchgegenstände wartet auf die Gewinner . Die Veranstal¬
tung dürfte dem Interesse aller Volksgenossen begegnen .

Wer-lugend lierliören l
Heute Freitag , abends 8 Uhr , tritt die Gefolgschaft 26/108

(Durlach ) einschließlich der Motorschar zum Gefolgschaftsdienst
auf dem Weiherhof an .

Alle HJ .-Kameraden , die am 9 . November ds . 2s . in die SA .
oder in eine der Sonderformationen der CA , überwiesen wur¬
den , haben sich sofort auf der Dienststelle der nächstgelegenen
SA -Einh «it zu melden .

Der Führer der Gefolgschaft 26/ISS :
Sauter , Gesf . m . d. b . F .

Am Sonntag im Rundfunk :
Gemeinsame Morgenfeier von SA . und HI .

Am Sonntag , den 5 . Dezember überträgt der Reichssender
Stuttgart aus dem Festsaal der Liederhalle in der Zeit von
8 Uhr bis 9,45 Uhr eine Morgenfeier , die gemeinsam von der
SA .-Eruppe Südwest und dem Gebiet 20 der Hitlerjugend ver¬
anstaltet wird . 2a dieser Feier , die die Verbundenheit zwischen
SA . und HI . in sinnfälliger Weise zum Ausdruck bringt , werden
der Führer der SA .- Eruppe Südwest , Obergruppenführer Lu¬
ll i n, sowie die Führer der Gebiete Württemberg und Baden der
HI . , Gebietssührer Sundermann und Obergebietsführer
Kemper , das Wort ergreifen . In feierlichem Rahmen findet
die Uebernahme des aus der HI . ausscheidenden Jahrganges in
die SA . statt .

in unserer MorkgrafenstM!
nis allerersten Ranges bedeutet , das sich niemand entgehen lassen
sollte , der einmal wieder deutsches Geräteturnen sehen und er¬
leben will . Deshalb :

„Am 12. Dezember in die Festhalle Durlach ".
-»

August Arheidt zum Oberturnwart der Turnerschast Dur¬
lach 1848 bestellt ! o

Durlach , 3. Dez . Mit dieser Erinnerung dürfte das turnerische
Werden , soweit es die männlichen , besonders aber die eigent¬
lichen Jugendturner - und TurnabteUungen angeht , einen ge¬
waltigen Auftrieb erfahren , denn Kamerad August Arheidt ge¬
nießt in Turnerkreisen einen Ruf , der ihm auf Grund seiner
langjährigen Zugehörigkeit zur früheren D .T ., als aktiver ,
glänzender Freiübungs - und Eeräteturner — er wurde seiner
Zeit beim Deutschen Turnfest in Stuttgart im Rundfunk beson¬
ders erwähnt — zur Berufung als Leiter des Kunstturnens im
Kreis Karlsruhe eintrug . Ein reifes Können in Verbindung
mit der nun einmal notwendigen Führerbesähigung wird Au¬
gust Arheidt mitbringen . Alles übrige liegt an den Ausüben¬
den , daß das Wort lebendige Tat werde , daß die Turnerschaft
Durlach auch in Breslau erfolgreich abschneiden wird . Und die¬
ses Fest soll für ihn und die Durlacher Turner der erste große
Triumph werden !

Weihnachts - und Neujahrsglückwünsche mit der Luftpost »achSüdamerika .
Nach allen Ländern Südamerikas werden in der Zeit vom 8.Dezember 37 bis 9. Januar 1938 Weihnachts - und Neujahrs

glückwunschkarten zu einem ermäßigten Luftpostzuschlag zuge¬lassen . Die Karten müssen den Drucksachenbestimmungen ent¬
sprechen. Die Weihnachts - und Neujahrskarten können hand¬
schriftlich oder auf mechanischem Wege gute Wünsche, Glück¬
wünsche oder andere Höflichkeitsformeln mit höchstens fünf Wor¬ten oder fünf Anfangsbuchstaben der üblichen Art und die Ab-
senderangaben enthalten . Die Gebühren betragen : Freigebühr
S Rpf . und 25 Rpf . Luftpostzuschlag für je 5 § . Erster Flug :
Flugdienst Deutsche Lufthansa , ab Frankfurt (Main ) Donners¬
tag , 9 . Dezember , letzter Flug : Flugdienst Air France , ab Tou¬
louse , 9. Januar 1938.

»
Bohnerwachs - und Schuhputzmittel -Dosen genormt . — Aber kei«

Schaden für den Haushalt .
2m Zuge des Vierjahresplanes ist nicht nur die Sammlungaller leeren Blechdosen und -flaschen erforderlich , der Vlechver-

brauch muß von vornherein vielmehr auf das unbedingt not¬
wendige Maß beschränkt und für die Abmessungen der Dosen die
beste Blechausnutzung zugrunde gelegt werden . Diesen Gesichts¬
punkt hat die Bohnerwachs - und Schuhputzmittel -Jndustrie bei
der Herstellung der Blechbehälter während des Materialüber -
flusses nicht zu berücksichtigen brauchen . Heute ist sie jedoch dar¬
auf angewiesen , durch Normung der Behälter die Herstellung der
bisher unzähligen Größen von Blechdosen eiszuschränken . Mit
dieser Tatsache wird sich die Hausfrau umso eher absinden , als
lausend dafür Sorge getroffen wird , daß kein Verbraucher durchdie Aenderung der Grüße der Dosen einen Schaden erleidet .
Nunmehr weiß sie, daß sie von der Größe der Dose auf den In¬
halt derselben schließen kann.

«-
Bedienungsgelb auch für Familienmitglieder .

Die tätige Mitarbeit der Familienangehörigen im Beherber¬
gungsbetrieb gehört zu den täglichen Erscheinungen , auch in
den Fremdenheimen . In den „Deutschen Hotelnachrichten " wird
klargestellt , daß die Auffassung unrichtig ist, es dürfe kein Ve-
dienungsgeld erhoben werden , wenn keine Angestellten beschäf¬
tigt sind. Das Vedienungsgeld mutz in Beherbergungsbetrieben
stets erhoben werden , da sich der Inhaber sonst strafbar macht.Ob die Bedienung durch Angestellte , fremde Personen oder Fa¬
malienangehörige erfolgt , ist gleichgültig . Wenn Familien¬
angehörige statt einer fremden Person arbeiten , so haben sie ge¬nau so Anspruch auf Lohn und daher Anspruch auf Entlohnung
aus dem Bedienungsgeld .

Steuerkalender für den Monat Dezember 1837.
Es sind zu entrichten :

5. 12. 1937 : Die Lohnsteuer , die Wehrsteuer und die Kirchen¬
steuer aus der Lohnsteuer für die zweite Hälfte
bezw . für den ganzen Monat November .10. 12. 1937 : Die Umsatzsteuer für den Monat November .10. 12,1937 : Das IV. Viertel der Einkommen - u . Körperjchasts -
steuervorauszahlungen für 1937 mit einem Viertel
der zuletzt veranlagten Einkommen - und Kürper¬
schaftssteuer nebst Landeskirchensteurr ; Landwirte
zahlen die Hälfte der zuletzt veranlagten Einkom¬
mensteuer .

10. 12. 1937 : Die Beförderungssteuer im Personenverkehr mit
Kraftfahrzeugen .

20. 12. 1837 : Die Lohnsteuer , die Wehrsteuer und die Kirchen¬
steuer aus der Lohnsteuer für die erste Hälfte des
Monats Dezember , sofern die einbehaltene Lohn¬
steuer 200 RM . übersteigt .

20. 12 . 1937 : Die Vefürderungssteuer im Güter - und Werkfern¬
verkehr.

«-

Vurlacher fUmiHau
Heute hat Durlach wieder einmal eine neue Sensation , dennab heute läuft in den Skalalichtspielen der Ufagrotzerfolg

„Patrioten " mit Mathias Wiemann . Lida Baarova , Hilde Kör -
brr , Bruno Hübner , Ernst Karchow u . a . m. hier an . Es be¬
handelt das wechselvolle Schicksal eines abgestürzten deutschenFliegers , der sich in der Maske eines lächelnden Artisten im
französischen Fronttheater seine Freiheit und sein Leben erkauft .Vor dem Hintergrund des erbitterten Völkerringens spielt sichdie ebenso zarte wie leidenschaftliche Liebesgeschichte ab — ein
Film voller ungewöhnlicher Eindrücke und Ereignisse .

2m Marlgrafentheater läuft ab heute ein wunderbar schöner
Farbengroßfilm . Der uralte Traum der Menschen , ein lebendi¬
ges , buntes Abbild der Welt sich schaffen zu können , ist hiermitin Erfüllung gegangen . „Ramona " nach dem gleichnamigen un¬
sterblichen Roman von Helen Hunt Jachson mit Loretta Poung ,Don Ameche, Kent Taylor u . a . m . Dieser spannende Spielfilm
spielt im vorigen Jahrhundert zwischen eingeborenen Jndiandern
und weißen Kolonisatoren Södkaliforniens bis einschl. Don¬
nerstag .

Die Kammer -Lichtspiele bringen ab heute den eindrucksvollen
Paramount -Film „Geächtet " , der in seiner Handlung ein ganz
außergewöhnliches Thema behandelt , das einen tiefen Einblick
in amerikanische Vorurteile und Verhältnisse gibt . Es ist die
Geschichte eines Arztes , der in einem von seinem besten Freundin Szene gesetzten Standalprozeß verwickelt und freigesprochen
wird und dennoch für sein ganzes Leben gebranbmarkt ist. Erst¬
klassig ist die Rollenbesetzung , sodaß das Werk tiefen Eindruck
hinterläßt .
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Vas vorfbuch llironlk ver dörflichen Semelnschost
Von Dr . Hans Lorenzen .
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^ Amt „Deutsches Volksbildungswerk " in der NS -Eemein -
st „Kraft durch Freude " bringt in engster Zusammenarbeit

^ dem Reichsnährstand zu Beginn dieses Winters das Dorf -
^ heraus , das in Zukunft die Grundlage für die gesamte

dieses Amtes auf dem Lande bilden soll . Das Dorfbuch
nun nicht ein Werk, das fertig geschrieben ins Dorf gebracht
-d um dem Landmenschen ein bestimmtes Wissen zu vermit -
^ es soll vielmehr erst von der Dorfgemeinschaft selbst er-
de

'
jtet und geschrieben werden. Das, was herausgegeben

^ ist nur der Rahmen für ein solches Dorfbuch und eins
leitung zu seiner Bearbeitung . Den Inhalt soll und kann

>r das Dorf selbst gestalten . Das ist das Wesentliche an die-
,yi Werk , dag hier dem Dorf nicht etwas Fertiges vorgesetzt

Ljxd , sondern dag sich das Landvolk hier selbst ein Wissen er¬
arbeitet, und zwar ein Wissen um sich selbst und um sein Dorf,

seine Vergangenheit , seine lleberlieferung und seine gegen¬
wärtige Lage . Das dadurch gewonnene Bewußtsein seiner
Mt soll dann das Dorf mit befähigen , seine Zukunft seinem
!h^ nen Wesen gemäß zu gestalten .

Es ist unmöglich, in einem kurzen Aufriß alles das zu nen-
sn , was einmal im Dorfbuch stehen soll, nur die wichtigsten
Miikte können herausgegriffen werden . Zunächst werden das
Mutige

Dorsbild und die Dorsslur
I,it Karten und Bildern im Dorfbuch niedergelegt , damit eine
Hrundlage gegeben ist, von der aus alle kommenden Verände -
mngen betrachtet werden können. Dann folgt eine Darstel¬
lung des Menschen , der in diesem Dorfe wohnt , seiner
Mrakterlichen und rassischen Eigenheiten . Die

Geschichte des Dorfes ,
Iwn den frühesten Zeiten einer menschlichen Besiedlung aus die-
lsm Boden bis auf unsere Zeit ist einer der wichtigsten Teile
Leses Buches. Dabei werden die Ereignisse besonders hervor -
^ oben, die für das Dorf von wesentlicher Bedeutung sind , und
die Zeiten, an die im Dorf noch eine lebendige Erinnerung be-
M , vor allem der Weltkrieg und die darauffolgende Zeit bis
W . Hier kommt es einmal darauf an , die besonderen Nöte
Md Schwierigkeiten gerade dieses Dorfes im Kriege und nach
bem Kriege darzustellen , auf der anderen Seite sollen hier die
Frontkämpfer des Dorfes von ihren Erlebnissen im Kriege er-

iMen , um sie den Kindern und Enkeln zu erhalten . Die Fort¬
isitzung der Geschichte des Dorfes in der Gegenwart und in die
Zukunft hinein bildet der große Abschnitt :

Unser Dorf im Dritten Reich,
kßier wird dargestellt , wie das Dorf seit 1933 in seine neuen
ILufgaben hineinwuchs und wie hier im kleinen die große
Wandlung sich vollzog und noch immer vollzieht. Dieser Teil ,
dtr wohl in jedem Dorf bald ein eigenes Buch werden wird ,
bringt in chronologischer Folge Berichte über die Gegenwart
Md soll späteren Geschlechtern von unserer Zeit künden, von

s ihrer Größe und von ihren Mühen .
Einen wesentlichen Teil des Dorfbuches bildet auch die
' kulturelle Bestandsaufnahme des Dorses - ^

Dr soll das verzeichnet werden , was in diesem Dorf an Ueber-
l üserungsgut auf unsere Zeit überkommen ist in Sitte und
krauchtum , in Sage , Märchen , Lied , Tanz und Spiel , in Volks-
mnd , Rätsel , Volkskunst usw . Das Dorfbuch soll wesentlich da¬
zu beitragen , den bäuerlichen Menschen erkennen zu lassen , daß
ßine kulturelle Vergangenheit nicht minderwertig ist . Er soll
mffen , wie reich seine eigene lleberlieferung ist und daß sich in
ihr unsere eigentliche Volkskultur am echtesten offenbart , weil

Iße am reinsten aus unserer ältesten Vergangenheit überliefert

ist . Aus dieser Erkenntnis soll er ein berechtigtes Selbstbewußt¬
sein und seinen Heimatstolz wiedergewinnen , der ihin nur all¬
zu oft verlorengcgangen ist . Ein solches Selbstbewußtsein ist
unbedingte Voraussetzung für eine geistige Wiederverwurzelung
des Landmenschen in seinem Dorf und in seiner Heimat und ist
auch eine bedeutsame Waffe im Kampfe gegen die Landflucht .

Auch die wirtschaftlichen und verwaltungsmäßigen Verhält¬
nisse des Dorfes sollen im Dorfbuch ihre Darstellung finden .
Sie können dem Dorf seine Bedeutung in unserem wirtschaft¬
lichen Kamps aufzeigen , können zum Beispiel beweisen, was es

in der Erzeugungsschlacht
geleistet hat und wie es schließlich eingefügt worden ist in die
großen Zusammenhänge der gesamten Wirtschaft unseres Volkes.

Wenn das Dorfbuch solche Aufgaben erfüllen soll , so darf es
nicht die Angelegenheit weniger Männer im Dorf oder gar des¬
jenigen allein bleiben , der das Dorfbuch führt . Zunächst wird
sich natürlich die

Arbeitsgemeinschaft ,
die sich in jedem Dorf für die Arbeit am Dorfbuch bildet , zur
Hauptsache mit diesem Dorfbuch beschäftigen und damit die
Arbeit überhaupt erst in Gang bringen . Darüber hinaus muß
jedoch die Arbeit von der ganzen Dorfgemeinschaft getragen
werden . Das Dorfbuch darf also niemals verschlossen in irgend¬
einem Schrank ruhen , sozusagen als Museum , das davon er¬
zählt , wie früher einmal alles war . Das Dorfbuch muß , wenn
es feinen Sinn erfüllen soll , lebendig in die Gegenwart hinein¬
wirken und die Zukunft mitgestalten Helsen . Die dörfliche
lleberlieferung , die dem bäuerlichen Menschen durch das Dorf¬
buch wieder ins Bewußtsein gerückt werden soll, muß ihm zur
Verpflichtung werden . Er muß erkennen , daß er gegenüber der
Vergangenheit und gegenüber der Zukunft verantwortlich ist,
und er muß sehen , daß er sein Leben seinem Wesen gemäß zu
gestalten hat , und sein Wesen wiederum tritt ihm aus der
lleberlieferung am reinsten entgegen .

Es sei nur nebenbei darauf hingewiesen , daß der Wissenschaft
in den Dorfbüchern ein umfangreiches Material entstehen wird ,
aus dem sie eine genaue Kenntnis des volkskundlichen Bestan¬
des einer Landschaft erarbeiten kann . Jedoch hat das Dorfbuch
keinesfalls in erster Linie einen wissenschaftlichen Zweck zu er¬
füllen , sondern es soll unmittelbar aus dem Leben des Dorfes
wachsen und wieder in das Leben des Dorfes hineinwirken . Das
besagt nicht, daß unzuverlässige und ungenaue Angaben in das
Dorfbuch hineingeschrieben werden dürfen . Ehrlichkeit und
Wahrheit müssen selbstverständlich eine strenge Forderung sein ,
und der Maßstab kann dabei kaum scharf genug angelegt wer¬
den . Die Arbeit am Dorfbuch verlangt viel Mühe und Klein¬
arbeit , aber sie trägt ihren Lohn in sich selbst , denn sie gilt dem
deutschen Volkstum , seiner Erhaltung « . seiner Wiederbelebung .

Der Bazar in Grötzingen am Sonntag .
Grötzingen , 3 . Dez . Rastlos war man im Laufe dieser Woche

daran , die Vorarbeiten für den großen Bazar der NS -Frauen -
schaft , der am kommenden Sonntag in der Eemeindehalle zur
Durchführung kömmt, zu leisten . Nicht nur , daß die geräumige
Halle ein festliches Kleid erhalten hat , sind auch sonst alle Vor¬
kehrungen getroffen , dieser vorweihnachtlichen Veranstaltung zu
einem vollen Erfolg zu verhelfen . In emsiger Arbeit sind wie¬
der Eebrauchsgegenstände und Wäschestücke aller Art gefertigt
worden , die nun zum Verkauf oder zur Verlosung kommen und
es sei verraten , daß sich gerade im Blick auf die Anfertigung
dieser Arbeiten die Ortsgruppe Grötzingen der NS -Frauenschaft
die Note vorzüglich gegeben hat . Während sich so in den Nach¬
mittagsstunden ein buntbewegtes Leben anläßlich des Bazars

-- - ' n 4 .
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in der Gemeindehalle entfalten wird , findet abends der tradi¬
tionelle bunte Abend statt , der , mit einem vielseitigen Pro¬
gramm ausgestaltet , viel weihnachtliche Vorfreude Hervorrufen
wird . >

Erziehungsbeihilsen für Waisen von Polizeibeamtcn .
Der Reichsarbeitsminister teilt mit , daß die Versorgungs¬

ämter künftig auf Antrag auch den nach den Vorschriften des
Reichsversorgungsgesetzes versorgten Waisen verstorbener Schutz-
polizeibeamrer Erziehungsbeihilfen gewähren können.

Zweck der tariflichen Verwirkungsklausel
Die Verwirkungsklausel soll die Gefolgschaft dazu erziehen,

ihre tariflichen Ansprüche offen und rechtzeitig anzumelden ,
ihre Festsetzung in ' einer Tarifordnung ist daher grundsätzlich
zulässig . Die Verwirkungsklausel entbehrt aber dann der Rechts¬
wirksamkeit, wenn sie durch ungewöhnliche Kürze der Fristen
oder durch andere Bestimmungen gewissermaßen auf eine Ent¬
rechtung der Gefolgschaft abgestellt ist.

Tages -Anzeiger
Freitag , den 3 . Dezember 1937 .

Bad . Staatstheater : „Jan und die Schwindlerin "
, 2V llhr .

Skala : „Patrioten ".
Markgrafen : „Ramona ".
Kammer : „Geächtet."
Blumenkasfee : Das Narrenschiff , 4 und 3,30 Uhr .

Das Weller
Vis Freitagabend : Vorwiegend stark bewölkt bis bedeckt ,

aber im ganzen nur leichtere Niederschläge. Bei später
leicht auffrischenden Winden aus Südwest bis West weiter¬
hin mild.

Für Samstag : Nach vorübergehender Besserung beim
Durchzug einer neuen Störung wieder unbeständig , mild.

»

Kandel und Verkehr
Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse.

Börse vom 2. Dezember 1937 . Die Nachfrage an der heuti¬
gen Immobilien - und Hypothekenbörse nach guten hiesigen Ren¬
tenhäusern bleibt nach wie vor rege . Dagegen ist das Ange¬
bot gering . Angeboten sind nur einige auswärtige Wohn- und
Geschäftshäuser. Offeriert , waren ferner . Hypothekengeld und
ern Bausparvertrag .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelst ! . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stell ». Hauptschrkftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . X . 3929.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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(kiberbau ) , Fernsprecher 3725

Tuvnevsihaft 4846 Duvlaeh

vormmliie!
Sonntag , den 12 . Dezember nachmittags
3 Uhr in der Festhalle Durlach

MlmiMostskömpfederltderstufe
des Kreises Karlsruhe
Aeußerst spannende Kämpfe und hervor¬
ragende Darbietungen werden die Zuschauer
begeistern!

Vorübergehende Straßensperre ««
Amtsbezirk Karlsruhe .

^ie durch die vorübergehenden bezirkspolizeilichen Vorschrif-
vom 8 . 10. 1937 und 20. 11 . 1937 angeordneten Straßen -'llen wegen Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in den Ee-

Aden Hagsfeld und Staffort werden hiermit wieder aufge-'°kn.
öür die gen . Gemeinden und die weiter von der Maul - unb
"Uenseuche betroffenen Gemeinden Blankenloch und Spöck be-
^ Halteverbot .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1937 .
. Badisches Bezirksamt Abt . IV d.

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten!
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Bedisches ötüMMer
Freitag, den 3 . Dez. 1S37
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Komödie von Sckiwenzen
Regie : Michels . Mitwirkende:
Christmann, Erdig , Marlow ,
Oßke, Paust , Höcker , Mathias ,
Michels , Momber, Müller, Prü -

ter, Schudde , Stockder
Anfana 20 Uhr

Ende nach 22 ' " Uhr.
Preise 0 (070—4 50).

Suche Per sofort leeres

klimm om l»M«
Mhe Turmberg . Angebote unter
Nr . 732 an den Verlag.
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Von der filmprüfstette „staalspoüLisck und KünsUerksck besondersverlvoU " erklärt .
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Seldvrveimsvns auf
Gema «r««s Durlach

I » . Unternehmen ,
Weikenhausen und Killisseld .

Das Besitzstandswerk liegt aus dem Städtischen Vermessungsamt ,Durlach , Adolf Hitlerstr . Nr . 1, 2. Stock , in der Zeit vom 10. bis31 . Dezember 1937 und in den üblichen Keschäftsstunden zur Ein¬sicht der Beteiligten offen.
Zur Bcsitzstandstagfahrt im Nathaussaal in Durlach , welche auf
Dienstag , den u . Januar 1938. vommys 9 Ahr

getanen , sag
1 . der Ausschuß auf Verlangen bereit ist, das von ihm eingehal -
2 . etwaige Erinnerungen oder Beschwerden gegen die Besitz¬
et. Beschwerden über die Vermessung des alten Besitzstandes,

s >-E
Ls»

I SanllSWoloime vurlsa,
E/n/iac/un ^ zuin

nr/r i7/r/L ^ //S )8snc/t ?m Tanz
am SamStag , den 4 d M , abends'/«8 Uhr im Saal zur „ B lume " hier.
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KML

Mitwtrkende: Landharmonika , ing Turlach — Männer-
chor der TAF — Kapelle Felder — ferner
hervorrag . Solokräfte in Tanz und Lied .
Programm 36 Pkg a» der Abendkos; ,

Hierzu werden die aktiven und passiven Mitglieder, dieKam . der hiesigen Garnison und des Arbeitsdienstes nebstAngehörigen freundlichst eingeladen. Die Führung .
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ctss Vsrsinr für Vogsifrsuncts vurlari ,

am 4,5 , und 6 Dezember 1937 im Gast¬haus zur Traube in Turlach , Schlobstr.

/ML
öroße Kanarien SlAau
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Glückshasen mit nur Kanarienhähnenund diversen Gebrauchs- Gegenständen .
Eintritt nur 16

Lose für den Glückshafen nur 16 He
Zu regem Besuch ladet ein :

Tie Bereinslcitung .
Bewohnern des Sperrgebiets ist der Besuch nicht gestattet .
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Abends 8 Mir Lusummevkunkt

im „ Uarkruder Hol"
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Samstag , 4 . Tez 37
abends 8 Uhr im Saale
des Gasthauses zur Alten
Residenz

Laihabeud
m Borttagüb BogklsHvZ
Ich lade hierzu sämtliche
Mitglieder freundlichst ein
und erwarte mit Rücksicht
aus das wichtige Themades Vortrogs rege Be¬
teiligung.

Der Stadtgruppcnleiter .
Voranzeige :

Samstag , 1 . Januar 1938
Kameradschafts » Abend
in der „Festhalle " .

Lkn keruck unseren Verkaufsräume
vir <L Lie von der reickkaltixen kus-
vakl u. preisvArdixkeil iiderreuLen.
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